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So werden Theaterkritiken geschrieben. 

Ein Interview mit dem Theaterkritiker Cord Beintmann 
Lehrerfortbildungsserver (LFB):  Sie schreiben  seit 16 Jahren Theaterkritiken. Was reizt Sie an dieser Arbeit?
Beintmann: Ich muss versuchen, die Problematik des Stücks und den Charakter einer Inszenierung (Regie, Darsteller, Bühne und Kostüme) für die Leser auf den Punkt zu bringen. Und ich muss unbedingt eine Wertung abgeben. Das zwingt dazu, sehr genau hinzuhören und hinzuschauen. Und das ist eine Anstrengung, die mir Spaß macht.    
LFB: Was erwarten Sie von der Neuinszenierung eines Klassikers?
Beintmann: Die Inszenierung muss es schaffen, deutlich zu machen, dass das Stück heute noch zu uns spricht. Eine sehr anspruchsvolle Aufgabe. 

LFB: Wann ist für Sie  eine  schauspielerische Leistung gut?
Beintmann: Schauspielerei ist nicht nur eine Sprechkunst, sondern auch und vor allem eine Körperkunst, darauf lege ich viel Wert. Und ein Darsteller muss dem Publikum das Gefühl vermitteln, dass er eine Person nicht spielt, sondern diese Person ist.   

LFB: Ist das Bühnenbild wichtig?
Beintmann: Unbedingt, das gilt übrigens auch für die Kostüme. Das Bühnenbild erleichtert dem Zuschauer, in die Welt des Stückes hineinzukommen, und es soll ihm zu denken geben. Übrigens auch dann, wenn auf der Bühne überhaupt nichts außer den Schauspielern zu sehen ist. 

LFB: Worauf würden Sie bei einer Neuinszenierung des Dürrenmatt`schen Stückes „Der Besuch der alten Dame“ achten?
Beintmann: Das Stück ist ja toll gebaut und könnte fast von selber laufen. Und gerade deshalb würde ich darauf achten, dass es nicht einfach hinuntergeschnurrt wird, sondern dass der Regisseur erkennbare eigene Akzente setzt, zum Beispiel in der Interpretation der zentralen Figuren Claire und Alfred.  

LFB: Sie kennen ja alle Verfilmungen dieses Stückes. Welche Verfilmung hat bei Ihnen einen besonderen Eindruck hinterlassen?
Beintmann: Die Verfilmung „Hyènes“ von Djibril Diop Mambéty, der in Afrika spielt. Mich hat der reduzierte Stil des Films begeistert. Außerdem zeigt „Hyenes“, dass Dürrenmatts Stück in andere Kulturen übertragbar ist.

LFB: Was empfehlen Sie Schülerinnen und Schülern für einen Theaterbesuch?
Beintmann: Wenn sie das Stück kennen, sollen sie überlegen, ob die Inszenierung das Stück aus ihrer Sicht überzeugend umsetzt oder nicht. Dabei sollen sie sich auch nicht durch ungewöhnliche Regieideen gleich abschrecken lassen, sondern darüber nachdenken, welche Überlegungen des Regisseurs dahinterstecken könnten.    
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